
die von den imperialistischen Mächten gegen die DDR eingesetzt worden 
waren. Besonders am 13. August 1961 haben Nationale Volksarmee und 
Sicherheitskräfte gemeinsam mit den Kampfgruppen und unterstützt 
durch die in der DDR zeitweilig stationierten sowjetischen Truppenteile 
eine gute Präzisionsarbeit zur Sicherung der Staatsgrenze der DDR ge
leistet. Bei diesen Schutzmaßnahmen der DDR gegen den westdeutschen 
Revanchismus und Militarismus hat sich die Einheit der bewaffneten 
Kräfte und der Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, die ge
meinsam auf Friedenswacht standen, bewährt. Die Waffenbrüderschaft 
der Nationalen Volksarmee mit den Streitkräften der Sowjetunion war 
Ausdruck eines hohen Bewußtseins der internationalen Solidarität und 
der unverbrüchlichen Freundschaft mit der Sowjetunion und allen ande
ren Staaten des Warschauer Vertrages.
f In der vor uns liegenden Zeit, da es gilt, die Reste des zweiten Welt- 
* krieges in Deutschland zu beseitigen und eine Friedensregelung herbei
zuführen, sind Wachsamkeit und Kampfbereitschaft von größter Bedeu
tung für die Sache des Friedens und für die Zukunft unseres Volkes.

Deshalb gilt es, die Kampfkraft der bewaffneten Streitkräfte ständig zu 
erhöhen./Es ist Aufgabe unserer Partei und ihrer Organisationen in der 
Armee, die Erziehungsarbeit zu verstärken. Sie soll erreichen:

1. daß jeder Kämpfer der bewaffneten Kräfte von Treue zu seinem Ar
beiter-und-Bauern-Staat, zur Deutschen Demokratischen Republik, erfüllt 
ist. Das Studium des Programms unserer Partei und des „Grundrisses der 
Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung" wie der Beschlüsse dieses 
Parteitages geben die Grundlage für die Entwicklung eines hohen sozia
listischen Bewußtseins der Soldaten und Offiziere. Das Wichtigste ist, die 
enge Verbindung der Angehörigen der bewaffneten Kräfte mit dem Volk 
zu erhalten und das Verständnis der Soldaten und Offiziere für die Pro
bleme des umfassenden sozialistischen Aufbaus zu erhöhen. Das erfor
dert zugleich einen entschiedenen Kampf gegen Dogmatismus und Revi
sionismus.

2. Sie soll erreichen, daß jeder Kämpfer die moderne Kampftechnik 
meistert. Gute Kenntnisse in Mathematik und den technischen Wissen
schaften befähigen ihn dazu, die moderne Technik und Kampftaktik zu 
beherrschen.

3. Sie soll erreichen, daß jeder Kämpfer erfüllt ist von den hohen Ideen 
des sozialistischen Internationalismus, von dem Gefühl brüderlicher 
Freundschaft mit den Völkern der Sowjetunion und der anderen soziali-
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